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Der Maßschneider

(Drabble) 

 

Ein Mann wollte seinen neuen Anzug bei einem Schneidermeister abholen. Er probierte ihn noch einmal an und war entsetzt. Das linke Hosenbein war kürzer als das rechte, die Jacke hinten viel zu lang und die rechte Schulter schief. Der Schneidermeister bat den Mann das rechte Bein einzuknicken, den Oberkörper nach vorn und die rechte Schulter nach hinten zu biegen. Nun passte der neue Anzug. Der Mann bezahlte und ging so krumm und verbogen auf die Straße. Gegenüber machte eine Frau ihren Mann auf den "armen Krüppel" aufmerksam. Der schaute kurz mitleidig rüber und meinte:
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"Aber
einen guten Schneider hat er!"











Der letzte Gast

(Drabble) 

 

Der letzte Gast hatte schon vor einer Weile taumelnd Gabis Gasthof verlassen. Ich half der Wirtin beim Gläserspülen, wie schon oft in Erwartung einer angenehmen Nacht. Sie schaute mir lächelnd zu und öffnete noch einen Blusenknopf. Die Wärme, oder was auch immer, machte auch mir zu schaffen. Nachdem der Gastraum aufgeräumt war, löschte sie das Licht, kam auf mich zu und fragte, ob ich heute auf der linken oder rechten Seite, bzw. unten oder oben liegen möchte. Ich entschied mich für oben. Das war mir doch am liebsten. Sie spitzte ihren Mund, drehte sich herum und gab mir einen
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Mansardenschlüssel.











Die Petroleumlampe

(Drabble)

 

Frau Müller aus dem zweiten Stock kommt gegen Mittag vergnügt aus der Stadt zurück. Sie wird von der neugierigen Nachbarin, Frau Kunze aus dem Erdgeschoss, erwartet. Aus dem Küchenfenster schauend fragt sie: "Wo kommen Sie her, was haben Sie da?" Dabei zeigt sie auf den Karton, den die Ankommende vorsichtig trägt. Frau Müller antwortet: "Ich habe endlich für meinen Mann eine sehr schöne Petroleumlampe bekommen." Frau Kunze will sie sehen und Frau Müller öffnet den Karton und holt das gute Stück heraus. Neidisch schaut die Kunzen aus dem Fenster und meint anerkennend:
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"Da
haben Sie aber einen guten Tausch gemacht!"











Der Abend

(Drabble)

 

Er und sein Freund hatten sich abends in seiner Wohnung verabredet, um in alten Erinnerungen zu schwelgen. Er kam und brachte sie mit. Das war nicht abgesprochen! Er freute sich trotzdem, hatte er doch schon lange ein Auge auf sie geworfen. Sein Freund verabschiedete sich nach kurzer Zeit und ließ sie zurück. Dann ging alles schnell. Er sah sie erwartungsvoll an, befreite sie von ihren Hüllen und legte beide Hände links und rechts an ihre Rundungen. Dann legte er sie vorsichtig hin. Ihre Bewegungen waren gleichmäßig. Nach einer Weile drehte er sie herum und
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